
Welt:Bürger gefragt!
 Entwicklungspolitischer Dialog

der Landesregierung Baden-Württemberg. 

Welt:Bürger gefragt!
Achte Entwicklungspolitische Landeskonferenz  

Baden-Württemberg 2019

Gemeinsam mit den entwicklungspolitisch aktiven Organisa

tionen und Initiativen in Baden-Württemberg laden wir zur 

Entwicklungspolitischen Landeskonferenz 2019 ein.

Das erwartet Sie:

»	� Informationen zur Entwicklungspolitik in  

Baden-Württemberg

»	� Workshops zur Mitgestaltung der Entwicklungspolitik  

in Baden-Württemberg. 

Die Evangelische Akademie Bad Boll sichert die Ergebnisse  

und dokumentiert sie im Internet. Ein unabhängiges Experten-

gremium, der Rat für Entwicklungszusammenarbeit (REZ), 

trägt dafür Sorge, dass die Ergebnisse der Entwicklungs

politischen Landeskonferenz bei der Umsetzung der Entwick-

lungspolitischen Leitlinien berücksichtigt werden.

In den Workshops werden Themen aus dem Entwicklungspoli-

tischen Dialog mit konkreten Möglichkeiten zur Mitgestaltung 

vorgestellt. Dabei werden Ideen und Rückmeldungen zu den 

Projekten gesammelt und Möglichkeiten zur Mitarbeit 

abgesprochen.

Anmeldung 
zur Entwicklungspolitischen

Landeskonferenz 2019 mit 

Workshops zur Bürgerbeteiligung.

#

Samstag 27.04.2019
Messe Stuttgart, ICS Internationales Congresscenter, Saal C 1.2.2

    Ich nehme teil.

Bitte merken Sie mich für folgenden Workshop vor:

	 1 � Partizipative Entwicklungszusammenarbeit mit 
Afrika am Beispiel Ludwigsburg und Kongoussi 
(Burkina-Faso) 

	 2 � Migrant*innen als Expert*innen in der EZ:  
Afrika und Deutschland im Blick!

	 3 � Wirtschaft: SEZ-Start-Up-Aktivitäten

	 4 � „Partnerschaften mit Afrika – wie geht es weiter?“  
Perspektiven junger Engagierter aus den Bereichen 
FSJ, Entwicklungskooperation und Migration.

	 5 � „Afrika ist nicht gleich Afrika:  
Mit Globalem Lernen Perspektiven ermöglichen“

	 6 � „Afrika im Blick“ – Eine Bestandsaufnahme

Entwicklungspolitische
Landeskonferenz 2019 

Mit Workshops zur Bürgerbeteiligung

Samstag, 27.04.2019 · 10:00 –14:00 Uhr
Messe Stuttgart, ICS Internationales Congresscenter, Saal C 1.2.2

Wegbeschreibung zur Messe

Mit der S-Bahn  
Vom Hauptbahnhof Stuttgart mit der S-Bahn S2 oder S3 in 
Richtung Flughafen (Filderstadt)/Messe Stuttgart.  

Mit den Buslinien
828	Tübingen – Waldenbuch – Echterdingen – Messe/
Flughafen 
122	 Esslingen – Ostfildern – Messe/Flughafen 
809	Neuenhaus – Filderstadt – Messe – S-Degerloch  
X3	 ExpressoPfullingen – Reutlingen – Messe/Flughafen

Mit dem Pkw 
Anreise über die A8 Stuttgart–München, Ausfahrt Messe/
Flughafen. Die Messe Stuttgart und das ICS Internationales 
Congresscenter Stuttgart liegen 13 km von der Stuttgarter 
Stadtmitte entfernt, in direkter Nähe zum Stuttgarter Flughafen.
Bitte folgen Sie der Beschilderung in Richtung Flughafen. 
Danach direkte Zufahrt zum Parkhaus über der A8.

Wegbeschreibung auf dem Messegelände
Die Entwicklungspolitische Landeskonferenz 2019 findet im 
Rahmen der Messe FAIR HANDELN im ICS Internationales 
Congresscenter Stuttgart im Saal C statt. Das ICS befindet  
sich an der Ostseite der Messe. Bitte benutzen Sie deshalb  
den Messe-Eingang Ost. Dort kommen auch die öffentlichen 
Verkehrsmittel an.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 
Die Teilnahme an der Entwicklungspolitischen Landeskonfe-
renz ermöglicht Ihnen gleichzeitig den Eintritt zur Messe  
FAIR HANDELN am Veranstaltungstag. Eine verbindliche 
Anmeldung ist bis spätestens Donnerstag, 18. April 2019 
erforderlich. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung mit einem 
Eintrittscode zum Messegelände.

Hinweis zu Bild- und Tonaufnahmen
Bei dieser Veranstaltung werden Bild- und Tonaufnahmen 
erstellt.
Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie Ihr Einverständnis zur 
Herstellung, Verwendung und Veröffentlichung dieser Auf
nahmen zum Zwecke öffentlicher Berichterstattung und 
Öffentlichkeitsarbeit der Landesregierung.  
Diese gilt für Bild- und Tonaufnahmen, zeitlich und räumlich 
unbeschränkt, über alle Medien hinweg (Print, Hörfunk, TV, 
Online). 
Sollten Sie dieser Nutzungsform nicht zustimmen, müssen Sie 
die Fotograf_innen sowie Kameraleute ausdrücklich darauf 
hinweisen. 
Allen Berichterstattern ist es untersagt, auf der Veranstaltung 
private Gespräche aufzuzeichnen und in jeglicher Form zu 
verwenden.

Workshops:

1.	 Partizipative Entwicklungszusammenarbeit mit Afrika am 
Beispiel Ludwigsburg und Kongoussi (Burkina-Faso) 
Saliou Gueye, Stadt Ludwigsburg; 
Günter Bürger, Städtetag; 
Nadia vom Scheidt, Stadt Stuttgart

2.	 Migrant*innen als Expert*innen in der EZ:  
Afrika und Deutschland im Blick! 
Forum der Kulturen

3.	 Partnerschaft mit Afrika: Social Entrepreneurship,  
ein neuer Ansatz für die Entwicklungszusammenarbeit? 
Waithera Gaitho (Gründerin Alternatives Africa),  
Nadia Nintunze (Gründerin Impact Hub Bujumbura) 
Moderation: Claudio Rathlef (Standortleiter Social Impact 
Lab Stuttgart)

4.	 „Partnerschaften mit Afrika – wie geht es weiter?“  
Perspektiven junger Engagierter aus den Bereichen FSJ, 
Entwicklungskooperation und Migration.  
Moderation: Sebastian Hinderer EJW-Weltdienst 
(Workshop für Menschen unter 30)

5.	 „Afrika ist nicht gleich Afrika:  
Mit Globalem Lernen Perspektiven ermöglichen“ 
Referent*innen: Gundula Büker, Fachpromotorin für Globales 
Lernen, und Bildungsreferent*innen des Programms „Bildung 
trifft Entwicklung“ (BtE), EPiZ Reutlingen

6.	 „Afrika im Blick“ – Eine Bestandsaufnahme 
Dr. Martin Adelmann, Arnold Bergstraesser Institut

Anmeldung und Kontakt 
bitte mit Angabe Ihres gewünschten Workshops
Evangelische Akademie Bad Boll
Mauricio Salazar, Georg Lämmlin und Andreas Musacchio
Sekretariat: Angie Hinz
Tel. +49 (07164) 79-269
Fax +49 (07164) 79-5269
weltbuerger@ev-akademie-boll.de

Online-Anmeldung
http://www.ev-akademie-boll.de/tagung/435118.html
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Seit acht Jahren beteiligen sich im 
entwicklungspolitischen Dialog 
Welt:Bürger gefragt! viele engagier-
te Bürgerinnen und Bürger, die 
Kirchen, die Kommunen, das 
entwicklungspolitische Landesnetz-
werk DEAB, die entwicklungspoli-
tischen Organisationen von Bund 
(GIZ und Engagement Global) und 
Land (Stiftung Entwicklungs-Zu-

sammenarbeit), die politischen Stiftungen und Migran-
tenorganisationen. Gemeinsam arbeiten wir daran, die 
Weltnachhaltigkeitsagenda der Vereinten Nationen und 
die in dieser Bürgerbeteiligung erarbeiteten Entwicklungs-
politischen Leitlinien für Baden-Württemberg umzuset-
zen, welche die Landesregierung vor sieben Jahren 
verabschiedet und letztes Jahr auch in die Landesnach-
haltigkeitsstrategie integriert hat. 

Grundlagen unserer Entwicklungspolitik sind weiterhin 
die Beteiligung und Mitsprache der engagierten Bürgerin-
nen und Bürger, der Vorrang des bürgerschaftlichen 
Engagements und die Aufgabe der gesamten Landesregie-
rung, in allen Politikfeldern kohärent und global verant-
wortlich zu handeln.

Gerne komme ich auf die Entwicklungspolitischen 
Landeskonferenzen, weil ich auf Ihren Rat, Ihre Expertise 
und Ihre Ideen zähle: Zwei Impulse vom vergangenen 
Jahr möchte ich hervorheben und am 27.04. gerne weiter 
erläutern: Aus dem Themenschwerpunkt „Migrantisches 
Engagement“ ist ein Netzwerk entstanden, das seine 
Anliegen kraftvoll vertritt, wenn es das Staats- und das 
Sozialministerium berät. Der U 30-Workshop hat dazu 
geführt, dass Vertreter des jungen Engagements seit 
Februar einen festen Platz im Rat für Entwicklungszu-
sammenarbeit haben. Dessen Mitglieder haben sich 
darauf verständigt, „junges Engagement“ für 2019 zum 
gemeinsamen Jahresthema zu machen. Ich freue mich 
schon auf den diesjährigen „jungen“ Workshop.

„Afrika im Blick“ ist das Motto der diesjährigen Landes-
konferenz. Für diesen Blick brauchen wir Ihre Perspekti-
ve! Seit Herbst sichten, beraten und analysieren die 

„Die Entwicklungspolitik im Land Baden-Württemberg“ 
Moderation: Mauricio Salazar, Ev. Akademie Bad Boll

10:00 	Ankommen bei Musik und Kaffee 

10:15	 Grußwort der Landesmesse 
Roland Bleinroth,  
Geschäftsführer Landesmesse Stuttgart GmbH

10:20	 Afrika – ein Kontinent in Bewegung  
Entwicklungspolitik des Landes Baden-Württemberg 
Theresa Schopper,  
Staatsministerin Baden-Württemberg

	 Afrika im Blick! Eine Bestandsaufnahme 
Herr Dr. Martin Adelmann,  
Arnold-Bergstraesser-Institut

10:50 	Musik

11:00	 Kommentar: Perspektiven-Wechsel für eine 
Kooperation mit Zukunft!  
Dr. Boniface Mabanza,  
KASA Heidelberg

11:20 	Überleitung zu den Workshops 
In den Workshops werden Themen aus dem 
Entwicklungspolitischen Dialog mit konkreten 
Möglichkeiten zur Mitgestaltung vorgestellt. 
Dabei werden Ideen und Rückmeldungen zu den 
Projekten gesammelt und Möglichkeiten zur 
Mitarbeit abgesprochen.

11:30 	 Arbeit in den Workshops

13:00	 Gallery Walk 
mit Staatsministerin Frau Theresa Schopper

14:00	 Ende

Anschließend:  
Möglichkeit zum Besuch der Messe FAIR HANDELN

Programm

Samstag, 27.04.2019, 10:00–14:00 Uhr
Welt:Bürger gefragt!
	 ICS Internationales Congresscenter
	 Messe Stuttgart, Raum C 1.2.2 (Erdgeschoss)

Welt:Bürger gefragt!
Entwicklungspolitischer Dialog

der Landesregierung Baden-Württemberg

Unter dem Motto Welt:Bürger gefragt! hat die Landesregie-
rung von Baden-Württemberg im Jahr 2012 einen Bürgerbetei-
ligungsprozess ins Leben gerufen, in dem neue Entwicklungs-
politische Leitlinien für das Land Baden-Württemberg 
erarbeitet wurden. 

Welt:Bürger gefragt! geht weiter …

Einmal jährlich berät die Entwicklungspolitische Landeskon-
ferenz über die Umsetzung dieser Entwicklungspolitischen 
Leitlinien. Die Ergebnisse dieser Entwicklungspolitischen 
Landeskonferenz fließen in die weitere Entwicklungspolitik 
des Landes ein. In der Umsetzung lässt sich die Landesregie-
rung von einem unabhängigen Expertengremium beraten, 
dem Rat für Entwicklungszusammenarbeit (REZ).

Kommen Sie zur Entwicklungspolitischen Landeskonferenz 
2019 und gestalten Sie die zukünftige Entwicklungspolitik des 
Landes Baden-Württemberg mit! 

Die Entwicklungspolitischen Leitlinien für Baden-Württem-
berg und weitere Informationen zu dem entwicklungspoli
tischen Dialog der Landesregierung finden Sie unter
www.baden-wuerttemberg.de/weltbuerger-gefragt
www.ev-akademie-boll.de

Mitglieder des REZ an der Landeskonferenz 2017

Ministerien und die gesellschaftlichen Akteure im Land 
ihre Beziehungen zum Nachbarkontinent. Experten-
Anhörungen, Abfragen an Schulen, Hochschulen, bei 
Städten und Gemeinden sorgen für mehr Überblick. 
Auf der Konferenz setzen wir nun auf Ihre Sicht und Ihr 
Feedback. Das Arnold-Bergstraesser-Institut Freiburg 
wird eine erste Analyse präsentieren. In den Workshops 
geht es dann um Ihre Ideen und Beiträge.

Die Entwicklungspolitischen Landeskonferenzen auf der 
Messe FAIR HANDELN sind zu einer schönen, Impuls 
gebenden Tradition geworden. Lassen Sie uns in diesem 
Beteiligungsforum gemeinsam die Entwicklungspolitik 
für Baden-Württemberg planen und anpacken. Zu 
diesem Austausch lade ich Sie herzlich ein!

Theresa Schopper,  
Staatsministerin


